
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. André Hahn, Sören Pellmann, 
Thomas Lutze, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 19/18029 –

Die Förderung des Sports durch den Bund in den Haushaltsjahren 2018 bis 2020

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Zur Vorbereitung auf die Haushaltsberatungen legte das Bundesministerium 
des Innern, für Bau und Heimat (BMI) mit Datum 22. August 2019 den Mit-
gliedern des Sportausschusses eine erste Übersicht über „Bundesmittel der 
unmittelbaren oder mittelbaren Förderung des Sports in den Haushaltsjahren 
2018 bis 2020“ vor.

Inzwischen sind das Haushaltsjahr 2019 sowie die Beratungen über den Bun-
deshaushalt 2020 abgeschlossen. Deswegen ist nach Ansicht der Fragesteller 
für die Abgeordneten wie auch für die Öffentlichkeit eine aktualisierte zweite 
Übersicht hilfreich.

Laut Homepage des BMI gehören aktuell zum Stützpunktsystem vier Bundes-
leistungszentren, 19 Olympiastützpunkte sowie 204 Bundesstützpunkte 
(https://www.bmi.bund.de/DE/themen/sport/sportfoerderung/stuetzpunkte/stue
tzpunkte-node.html). Hinzu kommen 19 Paralympische Trainingsstützpunkte 
(PTS). Zur Zukunft der Stützpunkte gibt es immer wieder öffentliche Diskus-
sionen und Fragen. So heißt es im „Nordkurier“ vom 18. Februar 2020 unter 
der Überschrift „Aus für Neubrandenburg wäre eine Katastrophe“: Im Zuge 
der Leistungssportreform stehen derzeit viele Stützpunkte in Deutschland auf 
der Kippe, auch Neubrandenburg mit den Sportarten Leichtathletik, Kanu und 
Triathlon. Bis Ende 2020 gilt dieser Status noch, wie es weitergeht, will das 
Bundesinnenministerium in den nächsten Monaten entscheiden.“

Über 350 Mio. Euro erhielt die Deutsche Welle (DW) im Jahr 2019 aus dem 
Bundeshaushalt für ihre Arbeit, im Jahr 2020 sollen weitere 15 Mio. Euro da-
zukommen (siehe Bundestagsdrucksache 19/16960). Bestandteil der Tätigkeit 
der DW ist auch die Sportberichterstattung, insofern gehört die Förderung der 
DW nach Auffassung der Fragesteller zur mittelbaren Sportförderung des 
Bundes.
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Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 
vom 14. April 2020 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



1. Welche Bundesmittel standen 2019 und welche Bundesmittel stehen 2020 
für die unmittelbare oder mittelbare Förderung des Sports zur Verfügung 
(bitte eine Übersicht inklusive der Übersichten der Ressorts im Einzelnen 
analog der Übersicht des BMI vom 22. August 2019 erstellen)?

Die Bundesmittel der unmittelbaren oder mittelbaren Förderung des Sports für 
die Jahre 2019 (Ist) und 2020 (Soll) sind in der Anlage analog der Übersicht 
des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) vom 22. Au-
gust 2019 dargestellt (vgl. Anlage 1).

2. In welcher Höhe erhalten die Bundessportfachverbände Zuwendungen des 
Bundes aus dem Kapitel 06 01 Titel 684 21 im Jahr 2020 (siehe auch 
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichunge
n/themen/sport/sport-foerderung-spitzensportverbaende-2013-2019.pdf?__
blob=publicationFile&v=2)?

In der Anlage 2 wird der gegenwärtige Stand der SOLL-Werte für 2020 aufge-
führt.
Bei den vorübergehend olympischen Verbänden finden aktuell noch Abstim-
mungen statt; die Angaben insbesondere für Base- und Softball sowie den 
Deutschen Alpenverein/Klettern sind daher nicht abschließend. Darüber hinaus 
können sich im laufenden Jahr aufgrund weiterer Abstimmungen, Nachbewilli-
gungen sowie Rückflusszahlungen der Verbände Veränderungen ergeben. Eine 
verbindliche Übersicht der Verbandsförderung 2020 kann daher frühestens An-
fang 2021 erstellt und auf der BMI-Homepage veröffentlicht werden.

3. In welcher Höhe erfolgten Bundeszuwendungen an die Bundesleistungs-
zentren, Olympiastützpunkte (OSP), an die Bundesstützpunkte sowie an 
die Paralympischen Trainingsstützpunkte in den Jahren 2017 bis 2019, 
und in welcher Höhe erfolgen sie im Jahr 2020 (bitte geordnet nach Bun-
desländern; siehe auch https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/
DE/veroeffentlichungen/themen/sport/sport-zuwendungen-olympiastuetzp
unkte.pdf?__blob=publicationFile&v=1), und für welche Sportarten 
stehen diese Stützpunkte zur Verfügung?

Bundesstützpunkte (BSP) sind anerkannte sportartspezifische Einrichtungen, an 
denen Athletinnen und Athleten ihr tägliches Training und/oder zentrale Lehr-
gangsmaßnahmen in Verantwortung des jeweiligen Bundessportfachverbands 
durchführen.
Die Anerkennung als BSP ist ein Prädikat, das keinen unmittelbaren Rechts-
anspruch, wohl aber die Möglichkeit einer Förderung durch den Bund eröffnet. 
Dabei existiert keine unmittelbare Förderung der BSP, sondern eine mittelbare 
Förderung in Form der Trainingsstättenförderung (TSF) über die Olympiastütz-
punkte (OSP). Diese schließen eine Nutzungsvereinbarung mit den Trägern der 
Trainingsstätten der BSP. Mit der an die OSP bewilligten Mittel für die TSF be-
teiligt sich der Bund pauschal an den durch das Bundesstützpunkttraining der 
Bundeskaderathletinnen und -athleten verursachten Betriebs- und Bauunter-
haltskosten.
Der beigefügten Anlage 3 kann die Höhe der erfolgten Bundeszuwendungen an 
die (ehemaligen) Bundesleistungszentren und OSP (inkl. TSF) entnommen 
werden. Für das Jahr 2020 erfolgte für das Olympische und Paralympische 
Trainingszentrum für Deutschland (ehemaliges Bundesleistungszentrum Kien-
baum) eine Bewilligung in Höhe von 4.998.860,48 Euro. Im Übrigen sind bis-
her nur Teilbewilligungen erfolgt. Zu den abschließenden Zahlen kann erst 
Ende des Jahres 2020 Auskunft erteilt werden.
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Die Paralympischen Trainingsstützpunkte (PTS) des Deutschen Behinderten-
sportverbandes (DBS) erhalten aktuell noch keine TSF des Bundes. Ausnahme 
bilden die Standorte, die sowohl als PTS als auch als BSP des olympischen 
Sports anerkannt worden sind. Hier findet die Nutzung der Trainingsstätten 
durch paralympische Bundeskaderathleten Berücksichtigung in der TSF des 
Bundes. Im Rahmen der Neustrukturierung des Spitzensports wurde eine Über-
führung der Paralympischen Trainingsstützpunktstruktur in BSP Para Sport be-
schlossen. Diese Transformation wurde mit dem Beginn des paralympischen 
Winterzyklus 2019 für den paralympischen Wintersport bereits vollzogen. Für 
den paralympischen Sommersport ist eine Überführung hin zu BSP Para Sport 
zum 1. Januar 2021 vorgesehen. Ab diesem Zeitpunkt sollen auch diese BSP 
über die OSP die TSF des Bundes erhalten.
Für die vom BMI bestätigten anerkannten PTS erhält der DBS einen Bundes-
zuschuss. Dieser beläuft sich für die Jahre 2017 bis 2020 auf folgende Beträge:

Jahr Betrag in T€
2017 105
2018 100
2019 77
2020 105

4. Inwiefern sind die Förderrichtlinien Stützpunktsystem vom 10. Oktober 
2005, auch mit Blick auf die Reform der Spitzensportförderung, weiterhin 
gültig (siehe https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeff
entlichungen/themen/sport/sport-foerderrichtlinie-stuetzpunktesystem.pdf
?__blob=publicationFile&v=2)?

Die Förderrichtlinien Stützpunktsystem vom 10. Oktober 2005, zuletzt ge-
ändert durch die Richtlinien vom 19. März 2015 (GMBl. 2015, S. 302), sind 
auch nach der Spitzensportreform weiterhin gültig.

5. Welche OSP, Bundesstützpunkte sowie PTS kamen in den Jahren 2018, 
2019 oder 2020 neu hinzu, welche wurden geschlossen, und bei welchen 
gab es hinsichtlich einzelner Sportarten Veränderungen (bitte die einzelnen 
Stützpunkte mit den jeweiligen Veränderungen, sortiert nach Bundeslän-
dern, nennen)?

Im Zuge der Umsetzung der Leistungssportreform wurden im Jahr 2018 die 
vormals selbständigen OSP Freiburg/Schwarzwald, Rhein-Neckar (Metropol-
region), Stuttgart und Tauberbischofsheim zum OSP Baden-Württemberg fusi-
oniert. Neuer Träger ist nun der Landessportverband Baden-Württemberg. Im 
Jahr 2019 fusionierten die OSP Rheinland, Rhein-Ruhr und Westfalen zum 
OSP Nordrhein-Westfalen unter der Trägerschaft des Landessportbundes NRW. 
Ebenfalls fusionierten im Jahr 2019 die OSP Chemnitz/Dresden und Leipzig 
zum OSP Sachsen. Keiner dieser Standorte ist aufgegeben worden.
Im Jahr 2018 wurde ein neues Anerkennungsverfahren für die BSP des Olym-
pischen Sommersports (Anerkennungszeitraum 2019 bis 2020 bzw. 2024), des 
Olympischen Wintersports (Anerkennungszeitraum 2019 bis 2020 bzw. 2022) 
und der Vorläufigen Olympischen Verbände – VOV – (Anerkennungszeitraum 
2019 bis 2020) durchgeführt.
Die jeweiligen Veränderungen (Verlust der Anerkennung ab 2019 bzw. neue 
Anerkennung ab 2019) sind den beigefügten Anlagen 4 und 5 zu entnehmen.
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Über die Anerkennung bzw. Aberkennung von PTS entscheidet der Deutsche 
Behindertensportverband (DBS). Das BMI bestätigt zu Beginn eines para-
lympischen Zyklus die Fördervoraussetzungen für anerkannte PTS für den ge-
samten Zyklus. Sofern der DBS unterzyklisch neue PTS anerkennt, erfolgt 
keine Berücksichtigung dieser bis zum Ende des Zyklus bei der Förderung des 
Bundes. Bei den bestätigt anerkannten PTS haben sich keine Veränderungen im 
Sinne der Fragestellung ergeben.

6. Welche OSP sowie Bundesstützpunkte werden auch von paralympischen 
bzw. deaflympischen Spitzensportlern genutzt?

Alle Olympiastützpunkte stehen den paralympischen und deaflympischen Bun-
deskaderathleten für Leistungen der Grundbetreuung zur Verfügung und wer-
den von diesen auch in Anspruch genommen. Ferner können alle BSP von 
paralympischen und deaflympischen Bundeskaderatletinnen und -athleten ge-
nutzt werden. Statistische Erfassungen zur tatsächlichen Nutzung in diesem 
Sinne werden nicht geführt.

7. Welche OSP, Bundesstützpunkte sowie PTS werden nach Auffassung des 
BMI auch nach dem Jahr 2020 eine Bundesförderung erhalten, welche 
definitiv nicht mehr, und bei welchen Stützpunkten ist man derzeit noch in 
der Prüfung?

Bis wann wird der Prozess der Entscheidung hinsichtlich der Zukunft der 
Stützpunkte nach dem 31. Dezember 2020 abgeschlossen sein?

Bezogen auf die OSP wird davon ausgegangen, dass alle gegenwärtig bestehen-
den OSP auch nach 2020 eine Bundeszuwendung erhalten werden, sofern die 
zuwendungsrechtlichen Voraussetzungen erfüllt werden.
Über die weitere Anerkennung der 70 derzeit nur bis zum 31. Dezember 2020 
anerkannten BSP über das Jahr 2020 hinaus wird BMI in Abstimmung mit dem 
DOSB und den Ländern voraussichtlich bis Mitte 2020 entscheiden.
Hinsichtlich der Förderung von BSP wird auf die Antwort zu Frage 3 ver-
wiesen.
Das Verfahren zur Anerkennung von BSP Para Sport soll bis zum vierten Quar-
tal 2020 abgeschlossen werden.
Eine direkte Förderung von PTS soll ab 2021 nicht mehr erfolgen, da diese 
Strukturen in das Bundesstützpunktsystem überführt werden und deren Förde-
rung in die TSF integriert werden soll.

8. Zur Sportberichterstattung durch die Deutsche Welle:

a) Warum wurden aus dem Einzelplan des Bundeskanzleramtes geplante 
Aktivitäten zur Förderung des Sports in der Übersicht des BMI nicht 
aufgeführt?

Bei dem Zuschuss zur Deutschen Welle (DW) handelt es sich um einen Global-
zuschuss, der im Haushaltsplan nicht weiter untergliedert wird. Als Rundfunk-
anstalt ist die DW in ihrer Wirtschaftsführung selbständig, soweit das Deut-
sche-Welle-Gesetz nichts anderes bestimmt oder zulässt. Der Staat hat die 
Rundfunkfreiheit und die Programmautonomie der DW zu beachten. Die Wirt-
schaftsführung der DW erfolgt auf Basis des Wirtschaftsplans und der jährlich 
fortzuschreibenden Aufgabenplanung der DW.
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b) Wie viele Stellen hat bzw. wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gehören zur DW-Sportredaktion, und welche Planungen gibt es dies-
bezüglich für 2020 und die Folgejahre?

In der Sportredaktion der DW sind 11 Mitarbeitende festangestellt. Zudem wer-
den regelmäßig etwa 80 freie Mitarbeitende beschäftigt. Ab 2020 wurden feste 
Schichten um etwa minus acht Vollzeitäquivalente reduziert. Die Einsparungen 
erfolgten über eine Reduktion der Einsätze von 15 freien Mitarbeitenden in der 
Regel um maximal 20 Prozent.

c) Welche inhaltlichen Schwerpunkte hat die Sportberichterstattung der 
DW, und welche Änderungen sind diesbezüglich geplant?

Die Arbeit der Sportredaktion der DW hat sich in der Vergangenheit stark auf 
aktuelle Ergebnisberichterstattung insbesondere zu den Sportarten Fußball, 
Tennis, Formel 1 und Radfahren konzentriert. Hauptausspielwege waren der 
lineare deutsche und der englische TV-Kanal. Um das inhaltliche Profil und die 
strategischen Ziele der DW weiter zu stärken, hat die DW nunmehr entschie-
den, auch die Sportberichterstattung neu auszurichten. Folgen dieser Neuaus-
richtung sind u. a.:
• Mehr Mittel für lange Video-Reportagen und Dokumentationen.
• Deutliche Stärkung der digitalen Angebote. Der Schwerpunkt des Angebots 

liege in Zukunft auf den Inhalten für dw.com und Social-Media-Kanälen. 
Ausweitung des Community Managements, um die direkte Kommunikation 
mit den Nutzenden deutlich zu verbessern.

• Reduzierung der Fußball-Spielberichterstattung auf die „big games“, z. B. 
Spiele von Bayern München und Dortmund, Champions-League-Spiele mit 
deutscher Beteiligung sowie Spiele der deutschen Nationalmannschaft.

• Deutliche Ausweitung der Berichterstattung zu DW-Profilthemen wie Sport 
als Mittel der Integration, Sport als Mittel für Empowerment, insbesondere 
in den DW-Zielgebieten in Afrika und Asien, aber auch Themen wie Ras-
sismus oder Homophobie im Sport.

• Deutliche Ausweitung der Berichterstattung über Sportpolitik, Doping, 
Sport & Gesundheit, Sportförderung, Breitensport in Deutschland, Vereins-
wesen, Fankultur.

• Verstärkte Zusammenarbeit mit den Regionen z. B. durch Tandemreporta-
gen; bereits im vergangenen Jahr hat diese Art der Berichterstattung über 
die Asia- und Africa-Cups zum größeren Erfolg in den Zielregionen ge-
führt; beim DW-Asienangebot verdoppelte sich allein der Anteil der Nut-
zenden aus Indien.

Alle genannten Themen interessieren besonders in den Zielregionen und wer-
den alle für die Adaption in andere DW-Sprachen zur Verfügung gestellt. Zu-
dem sei die Redaktion durch die Stärkung längerer Videoformate sowie der 
digitalen Angebote strategisch und zukunftssicher ausgerichtet.

d) Wie groß ist der Anteil an Sportberichterstattung (TV-Kanäle, Radio 
und Internetplattformen sowie Social Media) derzeit, und wie groß 
sollen die Anteile bzw. der Umfang der Sportberichterstattung künftig 
sein?

Die Sportberichterstattung der DW umfasst aktuell im Durchschnitt einen 
TV-Beitrag pro Nachrichtensendung, am Wochenende eine viertelstündige 
Reportage sowie ein halbstündiges Bundesligamagazin pro Woche. Online er-
folgt die Sportberichterstattung täglich.
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Zudem ist sie zur Adaption in alle 30 Sprachangebote freigegeben. Eine kon-
krete Auswertung zu Social Media ist aufgrund der Vielzahl der DW-Kanäle 
nicht darstellbar.

e) Inwieweit wurde das für den Sport zuständige Bundesministerium in 
die Entscheidungen zu den Veränderungen beim Angebot an Sport-
berichterstattungen einbezogen?

Die Bundesregierung achtet die verfassungsrechtlich geschützte Rundfunkfrei-
heit und insbesondere die Programmautonomie der Deutschen Welle. Pro-
grammliche Umstrukturierungen der Deutschen Welle sind daher ausschließ-
lich im Rundfunkrat der Deutschen Welle, nicht mit Bundesministerien zu be-
sprechen. Der Rundfunkrat wacht unter anderem über die Einhaltung der Pro-
grammgrundsätze und die Erfüllung des Programmauftrags.

9. Gibt es weitere unmittelbare oder mittelbare Förderungen des Sports durch 
den Bund, die bisher nicht in der vom BMI vorgelegten Übersicht ent-
halten waren, und wenn ja, welche (bitte die einzelnen Aktivitäten, die zu-
ständige Bundesbehörde, das Jahr, die Art und den Umfang der Förderung 
nennen)?

Die Übersicht der Bundesmittel der unmittelbaren oder mittelbaren Förderung 
des Sports wird seit vielen Jahren zur Vorbereitung der parlamentarischen Be-
ratungen im Sportausschuss des Deutschen Bundestages nach dem bekannten 
Muster erstellt. Dazu werden die einschlägigen Ressorts vom BMI abgefragt 
und die Antwortbeiträge mit dem Bundesministerium der Finanzen abge-
stimmt.
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